
SCHIERLING. Der TV Schierling bleibt
in der Fußball-Landesliga Mitte auf
dem vorletzten Rang mit sechs Zäh-
lern Rückstand auf einen Abstiegsrele-
gationsplatz kleben. Die Laabertaler
unterlagen am Mittwochabend in ei-
nem Nachholspiel dem Lokalrivalen
TSV Kareth-Lappersdorf mit 0:1 (0:0).
Immerhin findet sich in der Tristesse
ein Hoffnungsträger: Stefan Dykiert
(42) kehrt im Sommer auf die TV-Trai-
nerbank zurück, schon zweimal übte
er das Amt aus. Übernehmen wird er
vermutlich einen Bezirksligisten.

Schierling ging sehr defensiv in die
Partie gegen die Karether. Doch der
Gast verstand es, die engen Räume für
einige gute Kombinationen zu nutzen
und erspielte sich Chancen. Die erste
offenbarte sich Christian Ludwig, der
nach einem Eckball aus acht Metern
knapp verzog (2.). Einen Hochkaräter
vergab Severin Ebner (6.), der sich
nach einem Zuspiel gegen einen Ver-
teidiger durchgesetzt hatte und bereits
an Schlussmann Michael Wehdanner
vorbeigezogen war, sich aber aus spit-
zemWinkel für eine Flanke entschied,
die geklärt wurde. In der 10. Minute
wurde es erneut brenzlig, aber Maxi-
milian Röhrl setzte den Ball aus halb-
rechter Position frei vor Wehdanner
am Tor vorbei. Und zwei Minuten spä-
ter jagte Raphael Seiler das Spielgerät
in zentraler Position aus sechs Metern
über das Gehäuse.

Gelb-Rot für Interimscoach

Nach einer Viertelstunde wagten sich
auch die Laabertaler in die Offensive.
Gästekeeper Thomas Rachner konnte
rechtzeitig nach einem Steilpass vor
Balthasar Sabadus klären. Die Schier-
linger verlagerten in der Folge das Ge-
schehen weg vom eigenen Tor und er-
spielten sich bis zur Pause leichte Feld-
vorteile. Gefahr für das Gästetor resul-
tierte nach einem schönen Spielzug
über die linke Außenbahn, aber der
Rückpass von Mario Ulmer von der
Torauslinie wurde von einem Gästeki-
cker bereinigt.

Im kurzfristigen Schneegestöber
nach der Pause ging auf beiden Seiten

der Faden verloren. Es spielten sich
nur wenige Torraumszenen ab. Schier-
lings Hoffnungen schwanden, als Inte-
rimscoach Stefan Holz – er übernahm
am Montag für den zurückgetretenen
Christian Brandl – nach einer Stunde
wegen wiederholten Foulspiels mit
Gelb-Rot vom Platz mussten. Nur 60
Sekunden später setzte Maximilian
Vogl zum entscheidenden Schlag für
den TSV an, als er den Ball nach einem
Konter über die rechte Seite zum 0:1
ins Tor bugsierte. Der Abstiegskandi-
dat versuchte zu reagieren, aber die
Aktionen versandeten. „Wenn
noch etwas gehen soll, müssen
wir mal ein Tor machen“, sagte
TV-Abteilungsleiter Martin
Huber nach der Partie. Mit Res-
pekt notierte er die „körperliche

Topverfassung der Gäste, wir dagegen
lassen nach der Pause immer nach“.

Interimstrainer Holz hat bis Saison-
ende ein schweres Amt vor sich. Zur
neuen Spielzeit wird – egal ob in Lan-
des- oder Bezirksliga – mit Stefan Dy-
kiert ein alter Bekannter die Zügel bei
den Laabertalern in die Hand nehmen.
Aktuell steht Dykiert in den Diensten
von Kreisligist TSV Ergoldsbach. Der
42-Jährige hatte Ergoldsbach vor zwei
Spielzeiten nach einer Zwischenstati-
on beim SV Perkam übernommen und
belegt mit seiner Truppe den sechsten

Platz in der Kreisliga Landshut.

„Er war immer erfolgreich“

Dykiert coachte die Schier-
linger bereits von 2005 bis 2008
in der Bezirksoberliga und führ-
te die Mannschaft während sei-
ner zweiten Amtsperiode zwi-
schen Januar 2011 und Septem-

ber 2013 zur Ligenreform

2012 in die Landesliga. Dykiert legte
seine Trainertätigkeit nach beiden Pe-
rioden aus freien Stücken nieder. Im
Sommer wird seine dritte Amtszeit als
Chefanweiser starten und damit sein
insgesamt zwölftes Jahr als Verant-
wortlicher für eine Mannschaft der
Laabertaler einläuten. Dykiert trai-
nierte zuvor bereits Jugendmann-
schaften und die Reserve des TVS.

„Stefan war unsere erste Wahl, als
wir uns auf Trainersuche begeben
mussten“, sagte Abteilungsleiter Hu-
ber. „Es gibt kaum einen anderen, der
eine junge Mannschaft derart weiter-
entwickeln kann. Sein Können als
Trainer und Talentförderer hat er bei
uns zu Genüge unter Beweis gestellt.
Er war immer erfolgreich. Wir sind
voll von ihm überzeugt.“ Unabhängig
von der Ligenzugehörigkeit sei garan-
tiert, „dass die Mannschaft ein Talent-
schuppen mit vielen jungen Spielern
bleibt“.

ABSTIEGSSTRUDEL Laabertaler
unterliegen in Nachholspiel
zu Hause gegen Kareth-Lap-
persdorfmit 0:1. Ab Sommer
sitzt ein alter Bekannter auf
der TV-Trainerbank.
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VON ALEXANDER ROLOFF
UNDMARTIN RUTRECHT

Schierling verliert, Dykiert kehrt zurück

Der TV Schierling (in rot) kassierte gegen Kareth-Lappersdorf die nächste Pleite. Foto: Roloff

Rückkehr eines alten Bekannten:
Stefan Dykiert war bereits zwei-
mal TV-Coach. Foto: Archiv

ABENSBERG. Der Rygol-Cup in Painten
hat es gezeigt: Mountainbiker sind
wetterresistent. Trotz Temperaturen
kaum über null Grad Celsius und ei-
ner aufgeweichten Matschpiste traten
über 130 Teilnehmer an. Am kom-
menden Sonntag, dem Tag der Arbeit,
reist die Meute weiter zum Obi-Cup
nach Abensberg. Auch dort rechnet
Veranstalter Team Babo mit einem
ähnlichen Feld. Das Rennen, das wie
Painten zum Jura-MTB-Cup zählt, fei-
ert ein Jubiläum – die 25. Auflage geht
in Szene.

Wenn vom „Roten Peter“ die Rede
ist, wissen die Cracks der Szene, wel-
cher Schauplatz gemeint ist. Traditio-
nell nördlich des Abensberger Bahn-
hofs startet das Rennen in der Babo-
nenstadt. „Um unseren Cup noch at-
traktiver zu machen, gibt es in diesem
Jahr einen neuen Start- und Zielbe-
reich“, erklärt Ernst Wagner, Schrift-
führer im Team Babo. Ort und Stelle
wurden zwar nicht verlegt, aber der
Korridor „ist wesentlich breiter und
großzügiger angelegt, so dass die Besu-

cher möglichst nah am Geschehen
dran sind“.

Um 12.30 Uhr machen die Kleins-
ten bis zu Schülern U11 am 1. Mai den
Auftakt, um 13 Uhr ist die Jugend ge-
fragt. In Painten am vergangenen
Sonntag waren die Nachwuchsfahrer
stark vertreten. Ähnliches erhofft man
sich in Abensberg. Um 14 Uhr schließ-

lich starten die Lizenzfahrer der Her-
ren und Senioren, unmittelbar gefolgt
von den Hobbybikern dieser Klassen.
Fünf Minuten nach zwei Uhr werden
die Damen und Junioren losgelassen.

Die große Runde (ab den Schülern)
misst 4,5 Kilometer und 30 Höhenme-
ter. Die Elitefahrer dürfen diese Schlei-
fe fünfmal ausreizen, in der Summe al-
so 22,5 Kilometer. Schriftführer Wag-
ner beschreibt die Charakteristik des
Kurses: „Vom Start weg geht es einen
kurzen Anstieg durch Treibsand etwa
1,5 km Richtung Nordosten.Wenn der
Sand trocken ist, teilt sich schon in
diesem Abschnitt das Feld, denn der
Untergrund ist nicht jedermanns Sa-
che.“ Spätestens nach den Spargelfel-
dern zur linken Seite trenne sich im
Waldstück die Spreu vom Weizen. „Je
nach Wetterlage ist der Schwierig-
keitsgrad hoch bis mittel einzuschät-
zen.“ Zum Ziel können die Biker dann
Gas geben, sofern die Beine mitma-
chen. „Wer gut in die letzte Kurve ein-
fährt, kann einen Teil der Geschwin-
digkeit mit in die neue Runde neh-
men“, gibt der Experte einen Tipp.

Was die Wetteraussichten betrifft,
grüßt auch am 1. Mai noch der April.
Zwischen Sonne und Regen (auch in
den Tagen davor) ist alles möglich.

Wenigstens ist bei rund 15 Grad
Schneefall ausgeschlossen. „Wie man
schon in Painten gesehen hat, ist die
Witterung nicht ausschlaggebend“, so
Wagner. Auch in Abensberg hatte
man im Vorjahr Schmuddelwetter,
dennoch waren 135 Teilnehmer dabei.
„Der Jura-Cup hat uns schon 2015 eini-
ge Starter mehr gebracht. Wir könn-
ten auf rund 150 Fahrer kommen, es
gibt bereits 70 Voranmeldungen.“ Teil-
nehmer aus München, Landshut, Ost-
bayern und aus der näheren Umge-
bung bestätigten jedes Jahr, „dass es
immer wieder schön ist, in Abensberg
an den Start zu gehen“, ergänzt der
Schriftführer.

Eine Abensberger Mountainbike-
Stadtmeisterschaft, die bisher jedes
Jahr beim Obi-Cup mit ausgefahren
wurden, kann heuer nicht bestritten
werden. „Wir benötigen alle Leute
zum Helfen“, so der Schriftführer. Die
attraktiven Geld- und Sachpreise für
die Lizenz- oder Hobbyfahrer dürfen
sich die anderen teilen. (mar)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Anmeldungen im Internet sind bis
Samstag über www.team-babo.de oder
www.jura-mtb-cup.demöglich. Am
Sonntag laufen Nachmeldungen bis 12
Uhr (Aufschlag 5 Euro).

PEDALTRITTNach demRennen
in Painten reist dieMeute
weiter nach Abensberg.

DerGeländeritt der Biker amTag derArbeit

Solche Bilder könnte es am Sonntag
in Abensberg geben. Archivfoto: zar
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DAS RESTPROGRAMM DER LAABERTALER

➤ Auswärtsspiele: Samstag (31. Spiel-
tag), 17 Uhr, bei der SpVgg Lam (Tabel-
len-16.) ; Samstag, 14.Mai (33. Spieltag),

14 Uhr, bei der DJK Gebenbach (14.).
➤ Heimpartien: Sonntag, 8. Mai (32.
Spieltag), 16 Uhr, gegen SVMitterteich

(11.); Samstag, 21. Mai (34. und letzter
Spieltag), 14 Uhr, gegen TSVWaldkir-
chen (10.).

NEUSTADT/LANGQUAID. Das Endspiel
im Totopokal des Fußballkreises
Landshut bestreiten am Vatertag,
5. Mai, die Bezirksligisten TV Geisel-
höring und TV Aiglsbach. Die Haller-
tauer gewannen im Halbfinale am
Mittwochabend auswärts beim Kreis-
liga-Verein TSV Neustadt mit 2:1 (1:1),
der Siegtreffer resultierte aus einem
Elfmeter von Andreas Blattner (62.).
Parallel setzte sich Geiselhöring im Be-
zirksliga-Duell gegen den TSV Lang-
quaid ebenfalls knapp mit 1:0 (0:0)
durch. Ex-Drittliga-Kicker Stefan Al-
schinger machte sieben Minuten vor
Schluss das Tor des Abends.

Regen und Schneegestöber – bei un-
wirtlichem Wetter empfing der Kreis-
liga-Zweite Neustadt die Gäste aus
Aiglsbach. Am Ende blitzte doch die
Sonne durch, bildlich gesprochen aber
nur für den TV. „Aiglsbach war das ei-
ne Tor besser, aber insgesamt bin ich
mit unseren Auftritten im Pokal sehr
zufrieden, auch heute“, erklärte Neu-
stadts Trainer Robert Fischer. Beide
Teams liefen fast in Bestbesetzung auf.
In einem guten, kampfbetonten Spiel
ging der TSV in Führung. Hasan Ibric
bediente Manuel Scheidl (34.), der tro-
cken zum 1:0 für Neustadt abzog.

Vor knapp 150 Zuschauer konnte
Aiglsbach noch vor der Pause ausglei-
chen. Blattner zirkelte einen direkten
Freistoß in den TSV-Kasten. In der
zweiten Halbzeit erhöhte der Bezirks-
ligist den Druck und als Thomas Hu-
ber ein elfmeterwürdiges Foul beging,
machte Blattner aus dem Strafstoß den
entscheidenden Treffer. Ibric (80.) hät-
te Neustadt nochmal ins Spiel bringen
können, auf der anderen Seite traf ein
TV-Kicker nur den Pfosten.

Langquaid fehlten beim Bezirksli-
gadritten wenige Minuten auf ein
mögliches Elfmeterschießen. „Aber
beim Sololauf von Alschinger haben
wir nicht aufgepasst“, bedauerte TSV-
Spielertrainer Raphael Zeilhofer. Gera-
de vor der Pause hielten die Laaberta-
ler die favorisierten Geiselhöringer gut
vom Kasten weg. Nach dem Seiten-
wechsel erhöhte der TV den Druck.
„Dass irgendwann das Tor fällt, war
klar.“ Allerdings hätten zuvorMehmet
Sin und Hannes Wagner bei einer
Doppelchance Langquaid in Vorlage
bringen können, vergaben aber. „Wir
haben uns gut verkauft, das späte Tor
tut weh“, so Zeilhofer. Geiselhöring ist
auch im Finale Hausherr. (mar)

Aiglsbach
imFinale
POKAL Bezirksligist siegt dank
Elfer in Neustadt. Langquaid
unterliegt Geiselhöring.

TSV Neustadt (gelb-schwarz) hielt da-
gegen, verlor aber. Foto: zar
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SPORT-TELEGRAMM

FUSSBALL
JFG Donau-Abens: Heute, 18 Uhr, TSV Ergolds-
bach — D1-Jugend, Abfahrt 16.15 Uhr in Neu-
stadt.

JFG Befreiungshalle Kelheim: Heute, 18 Uhr,
D2-Junioren — JFG Hallertau (Spielort ATSV
Kelheim)).

TSV Langquaid, Kleinfeldfußball: Heute, 17.15
Uhr, F3-Junioren — SV Pattendorf II (Treff um
16.45 Uhr imWaldstadion);

JFG Laaber-Kickers 06: Heute, 18 Uhr, TV
Aigglsbach — D1-Junioren ((Abfahrt um 16.45 Uhr
ab Waldstadion).

TSV Abensberg: Heute, 17.45 Uhr, D II — JFG
Abenstal II, Neues Stadion; 18.15 Uhr, D III (KF)
— SV Ettenkofen II ((KF)), Altes Stadion; 18.30
Uhr, (SG) SV Grafentraubach I — C I.
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